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STADT BURGDORF

Bebauungsplan Nr. 8-3/1
"Gewerbegebiet Hilptingsen 1"

Stand 30.06.1999/ 13.01.2000



Begrundung zum Bebauungsplan Nr. 8-3/1

TEIL A Praambel und Verfahrensvermerke

1. Anderung (Nr. 8-3/1) des Bebauungsplanes Nr. 8-3
"Gewerbegebiet Hiilptingsen 1"

Fassung vom 13.01.2000

Praambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 4 und § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBI. 1 S. 2141), berichtigt am
16.01.1998 S.137 und des § 40 der Niedersachsischen Gemeindeordnung (NGO) in
der Fassung vom 22.08.1996, zuletzt gedandert durch Gesetz vom 12.03.1999 (Nds.
GVBI. 8. 77), hat der Rat der Stadt Burgdorf die vorliegende Anderung des Bebau-
ungsplanes Nr.8-3/1 "Gewerbegebiet Huiptingsen 1" bestehend aus der nachstehen-
den textlichen Festsetzung als Satzung beschlossen.

Burgdorf, den 23.03.2000

gez. A. Baxmann (LS) gez. Leo Reinke
Bargermeister Stadtdirektor
Verfahrensvermerke

Der Entwurf der 1. Anderung wurde am 12.10.1999 ausgearbeitet.

Burgdorf, den 23.03.2000

Stadtbauamt Stadtplanungsabteilung
gez. Koenig gez. Heinrich
Baudirektor Bauamtsrat



Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 8-3/1

Der Rat der Stadt Burgdorf hat in seiner Sitzung am 28.01.1999 die Einleitung der
Anderung des Bebauungsplanes Nr.8-3 "GE Hiilptingsen 1" beschiossen.

Der Beschluss zur Einleitung der Anderung ist gemaR § 2 Abs.1 BauGB am
13.02.1999 ortsuiblich bekanntgemacht worden.

Burgdorf, den 23.03.2000

gez. Leo Reinke

Stadtdirektor

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Burgdorf hat in seiner Sitzung am 16.11.1999
dem Entwurf der 1. Anderung und dem Entwurf der Begriindung zugestimmt und de-
ren offentliche Auslegung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der o6ffentlichen Auslegung wurden am 27.11.1999 ortsiblich be-
kanntgemacht.

Der Entwurf der 1. Anderung und der Entwurf der Begriindung haben vom
07.12.1999 bis 10.01.2000 gemal § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.

Burgdorf, den 23.03.2000

gez. Leo Reinke

Stadtdirektor

Der Rat der Stadt Burgdorf hat die 1. Anderung des Bebauungsplanes nach Prifung
der Anregungen gemaf § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 09.03.2000 als
Satzung (§ 10 BauGB Abs. 1) und die Begriindung als Begriindung im Sinne von § 9
Abs. 8 BauGB beschlossen.

Burgdorf, den 23.03.2000

gez. Leo Reinke

Stadtdirektor



Begriundung zum Bebauungsplan Nr. 8-3/1

Die vom Rat der Stadt Burgdorf als Satzung beschlossene 1. Anderung des Bebau-
ungsplanes ist gemafl § 10 Abs.3 BauGB am 13.04.2000 im Amtsblatt fur den
Landkreis Hannover bekanntgemacht worden.

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes ist damit am 13.04.2000 rechtsverbindlich
geworden.

Burgdorf, den 10.05.2000

gez. Leo Reinke

Stadtdirektor

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten der 1. Anderung des Bebauunsplanes ist
die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften nicht geltend gemacht worden.

Burgdorf, den 23.04.2001

gez. Leo Reinke

Stadtdirektor

Innerhalb von sieben Jahren nach Inkrafttreten der 1. Anderung des Bebauungspla-
nes sind Mangel in der Abwagung nicht geltend gemacht worden.

Burgdorf, den 13.04.2007

gez. Baxmann

Burgermeister



Begriindung zum Bebauungspian Nr. 8-3/1

TEIL B RECHTSGRUNDLAGEN

Der Anderung wird die Verordnung Gber die bauliche Nutzung der Grundstiicke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Neufassung vom 23.01.1990

(BGBI. I S. 132), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Erleichterung
von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland vom
22.04.1993 (BGBI. | S. 466) zugrundegelegt.

Die Uibrigen Rechtsgrundlagen bleiben von dieser Anderung unberiihrt.

TEIL C TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Der Vollstandigkeit halber werden alle textlichen Festsetzungen aufgefuhrt und auf
die novellierte Baunutzungsverordnung 1990 umgestellt.

1. Abweichende Bauweise: Gemal § 22 Abs. 4 BauNVO wird eine offene
Bauweise mit der Abweichung von § 22 Abs. 2 BauNVO festgesetzt, dass die
Gebaudelangen 50 m dberschreiten dirfen.

2. Anschluss der Baugrundstiicke an die 6ffentliche Verkehrsflache: Die
Baugrundsticke sind ausschlie3lich Gber die Planstralen A, B, C und D zu
erschlief3en.

3. Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Einzelhandelsbetriebe nicht

zulas Sie kbnnen ausnahmsweise zugelassen werden, wenn:

a) sie nach Art und U im eindeutigem Zusammenhang mit der vor Ort er-
brachten Produktion oder d Verarbeitung von Gutern einschlie3lich
Reparatur- und Serviceleistungen s

b) nachweislich Uberwiegend Produkte angeboten wer ie nicht innenstadt-

relevant sind.

(§ 1 Abs. 51. V. m. Abs. 9 BauNVO)

Achtung!
Textliche Anderung
B-Plan Nr. 8-3/2 beachten.
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Textliche Änderung
B-Plan Nr. 8-3/2 beachten.




